
















Heine verehrten Hörer!

Wenn ich soeben einige Züge der Forschungsarbeit dargclegt habe, 
ie in Finnland auf Betreiben einer Gruppe von Unternehmern in 
der j.-'leischbranche zustande gekommen ist, soll mir selbst der 
Uedanke fern sein, dies etwa als Musterbeispiel einer vorzüg- 

hen Leistung anführen zu wollen. Meine Absicht war vielmehr 
nur zu zeigen, welche Bedeutung die ln kleinem Rahmen in Gang 
^trachte, von der Fleischindustrie finanzierte Forschungsarbeit 
r öie wirtschaftliche und technische Entwicklung dieser Unter­
men gehabt hat. All dies habe ich in dem Wunsch getan, dass 
mächtigen Unternehmen der Fleischbranche in den grossen 

ändern die Bedeutung der Forschungsarbeit erkennen und eine 
Positivere Einstellung zur Forschungstätigkeit in ihren ver­
schiedenen Formen zeigen möchten. Diese wohlwollende Einstellung 
So hoffe ich in unser aller gemeinsamem und aufrichtigem 
Interessc, würde sich dann auch in einer wirtschaftlichen Unter­
stützung dieser Forschungsarbeit bemerkbar machen.



Zusammenfassung

Auf Grund der erzielten Erfahrungen hat man feststellen können, 
dass diese Forschungsarbeit und die derselben angegliederten 
Ausbildungs- und Aufklärungsarbeit einen sehr vielseitigen Ein- 
fluss auf die Entwicklung der Unternehmen gehabt hat, welche 
diese Forschungsarbeit unterhalten haben. Es ist klar nachweis­
bar, dass der von der Forschungsarbeit erbrachte Nutzen die 
darauf angewandten Mittel vielfach überwiegt.

Folgende Punkte sind von Bedeutung

d» Wenn sich das Personal einer Forschungsanstalt in genügend 
vielseitiger Weise aus Vertretern verschiedener Gebiete - Technik 
Chemie und Bakteriologie - zusammensetzt, die eine ausreichende ' 
Ausbildung in den Fragen ihres Fachs erhalten haben, vertritt 
solche Anstalt ein erhebliches Mass an Fachkenntnis, die den llit— 
oliedsunternehmen in allen ihren Problemen technischer Art zur 
erfügung steht. Auf diese Weise haben die Mitgliedsunternehmen 

d^e Möglichkeit, mit der Entwicklung Schritt zu halten, die ins­
besondere in den letztvergangenen Jahren begonnen hat, sich mit 
Ungoheurer Geschwindigkeit vorwärts zu bewegen,
p *

Fie Produktionskontrolle erleichtert das Erhalten einer 
^ dehmassigen Qualität. Den vorkommenden Fehlem kann die 

ige Aufmerksamkeit zugewandt werden und es können Mass— 
b-̂ en zu deren Abhilfe ergriffen werden#

^ b'io Untersuchungen in Bezug auf Güte und Eignung neuer 
o^ arate unb Maschinen können in zentralisierter Weise erfolgen,

° ^ass beispielsweise ein und dieselbe Maschine in 24 Fabriken 
braeSCÍlafft Unt̂  ^ann in addGn als ungeeignet befunden werden

Die ZubrinSorindustrie bietet gegenwärtig verschiedenartige 
*odukto an, von denen einige sowohl mit Rücksicht auf die 

b "d ̂a^i^i^C't ^Cr ~ ̂ rik als auf die Qualität der Produkte recht 
all U^ungsvo-L1 sind* Das Laboratorium der Industrie muss über 

iesc Produkte und über deren Qualität Bescheid wissen.
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Dio besten Produkte können unverzüglich bei allen Mitglieds- , ' 
unternehmen eingeführt werden. Unter gewissen Umständen - wie 
Sic Z*B* in Finnland bestanden - kann das Laboratorium der , 
Industrie den Mitgliedern durch zentralisierte Anschaffung der 
Von jedem benötigten Zusatz- und Hilfsstoffe gute Dienste 
leisten. Es ist nachweisbar, dass diese Tätigkeit allein schon 
imstande ist, die jährlich für die Anstalt aufgewandton Betriebs­
mittel zu ersetzen,

• n *
5» Das Personal der Forschungsanstalt kann zu einer vielseitigen 
Ausbildungs- und lüurstätigkeit herangezogen werden. Die mit der 
Schule des Fleischergewerbes mit zweijährigem Lehrgang erzielten 
Erfahrungen sind sehr günstig.

Nach Möglichkeit ist neben der kommerziellen Reklame der 
^itgliedsunternehmen eine Aufklärung des Publikums über den 
irklichen Wert und die Bedeutung des Fleisches und der Fleisch­

produkte in der Nahrung im Licht der neuzeitlichen Ernährungs- 
Forschung betrieben worden.
t~i t

Venn die Industrie genötigt ist, Geldmittel in der Forschungs­
arbeit einzusetzen, empfindet sie es auch als ihre Pflicht, diese 
rk°it naher zu verfolgen. Auf diese Weise ergibt sich eine 

^ngere Zusammenarbeit zwischen den Industrieunternehmen und den 
orschungsanstalten, als wenn die Industrie lediglich die Rolle 
ines unbeteiligten Zuschauers spielen würde.

Las im obigen in Bezug auf die Fleischwarenindustrie goeagt 
orden ist, kann zum grössten Teil auch auf das Fleischerhand- 

w°rk angewandt werden.
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Simmar^r

The meat industry cf Europe has, only with few exceptions, 
completely disregarded the importance of the research work as
an effective means for the development of the industry. All 
the other branches of the industry, including those of the •’
food industry, have paid attention to the significance of the 
research work.

In Finland, as well as in Denmark and in Sweden, the research 
work has, however, been carried on by a group of enterprisers 
of the meat branch already for more than ten years. Some 
features of the research work performed by the organization of
the co-operative packinghouses in Finland are described in 
this paper.

On the ground of the obtained experiences it may be said that 
this research work, as well as the educational and informatiye 
work, connecting with the former, has had a very wide and 
Powerful influence on the development of the plants which have■ 
supported this work. It is easily demonstrable that the pro'fit
obtained by the research work repays manifold the funds used 
for it. • •

As a summary the significance of the following points may be 
emphasized r ' 4 #

If the staff of a research institute consists of repre­
sentatives of sufficiently many various fields of science - •
technics, chemistry and bacteriology - who have a sufficient 
education in their own subjects, such an institute will re­
present a considerable amount of professional knowledge, being 
at the disposal of the member plants in all their problems of 
technical nature. In this way the members have a possibility 
o keep pace with the development which, especially in the 

years, has started to progress with enormous speed.

2. The control of the production facilitates the keeping of a 
omogeneous qu lity. It is possible to direct the right

tion to the faults, and action may be taken to remedy them.
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3. Investigations concerning the quality and 'suitability of 
new equipment and machines may be performed centralized, without 
e.g. the same machine being purchased in 24 factories and then 
being found unsuitable in all of them.

/4. The chemical industry offers at present a great number of 
various products of which some are really significant both 
regarding the profitableness of the plant and the quality of the 
products. An industrial laboratory has to know all these • 
products and their quality. The best products may immediately 
be introduced in all of the member plants. Under certain 
circumstances - which exist e.g. in Finland - the industrial . . 
laboratory is able to serve the members by the centralized 
purchasing of chemicals which are necessary to all of them.
It is evident that already this activity alone is able-to 
compensate the funds the plants annually spend for the institute

5. The staff of the research institute may be used in a wide 
educational and course activity. The experiences obtained in 
the School of Meat Technology of Finland during a curriculum.of. 
two years, are very favourable.

6. Besides the commercial advertising of the member plants,
the information of the public as to the real nutritive value and 
significance of meat and meat products has been carried oh as
far as possible. •
7. If the industry has to set funds in the research work, it 
regards also its duty to follow this work closer up. In this 
way a closer co-operation is produced between the industrial 
plants and the research institutes than in the case the industry 
is playing merely the role of a nonparticipating spectator.

8. What above has been said about the meat industry may for
the most part be sR\i about the preparation of meat pro io s 
as a handicraft. • -
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Referat
dUf Grund der erzielten Erfahrungen hat man festeteilen können, 
aß diese Forschungsarbeit und die derselben angegliederten 

Ausbildunge- und Aufklärungsarbeit einen sehr vielseitigen 
nfiug auf die Entwicklung der Unternehmen gehabt hat, welche 

ba ForsckunSsarbeit unterhalten haben. Es ist klar nachweis- 
a * da^ der von ^er Forschungsarbeit erbrachte Nutzen die dar- 
uf angewandten Mittel vielfach überwiegt.

6 ®nde Punkte sind von Bedeutung:

6nn sich das Fersonal einer Forschungsanstalt in genügend 
hik eeitiger vVeise aus Vertretern verschiedener Gebiete - Tech- 
TQ±\ChQm±e ^  Bakteriologie - zusammensetzt, die eine aus-

* verr!nde AUSbildune in den Fr*gen ^res Faches erhalten haben, 
die T solche Anstalt ein erhebliches Maß an Fachkenntnis,
sehe- 6n Mitgliedsunternehmen m  allen ihren Problemen technl- 
gl 6 1  Art zur Verfügung steht. Auf diese Weise haben die Mit- 
zu ^dsunternehmen die Möglichkeit, mit der Entwicklung Schritt 

halten, die insbesondere in den letztvergangenen Jahren be-
hen hat, sich mit ungeheurer Geschwindigkeit vorwärts zu be­

rgen.
I  g

0 Bie Produktionskontrolle erleichtert das Erhalten einer 
gieichmäßigen Qualität. Den vorkommenden Fehlern kann die 
Nichtige Aufmerksamkeit zugewandt werden und es können Maß­
nahmen zu deren Abhilfe ergriffen werden.
3° Die Untersuchungen in Bezug auf Güte und Eignung neuer Appa­
rate und Maschinen können in zentralisierter Weise erfolgen, 
ohne daß beispielsweise ein und dieselbe Maschine in 24 Fabri-
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ken angeschafft und dann in allen als ungeei ;net befunden werden 
brauchto
4. Die Zubringerindustrie bietet gegenwärtig verschiedenartige 
■Produkte an, von denen einige sowohl mit Rüc :sicht auf die Ren- 
tabiiität der Fabrik als auf die Qualität de ’ Produkte recht be­
deutungsvoll sind. Das Laboratorium der Industrie mu3 über alle 
diese Produkte und über deren Qualität Bescheid wissen. Die 
besten Produkte können unverzüglich bei allen Mitgliedsunter- 
nehmen eingeführt werden. Unter gewissen Umständen - wie sie 
ZoBo in Finnland bestanden - kann das Laboratorium der Industrie 
den Mitgliedern durch zentralisierte Anschaffung der von jedem 
benötigten Zusatz- und Hilfsstoffe gute Dienste leisten. Es ist

'^nachweisbar, daß diese Tätigkeit allein schon imstande ist, die 
jährlich für die Anstalt aufgewandten Betriebsmittel zu er­
setzen.
5. Das Personal der Forscbungsanstalt kann zu einer vielseiti­
gen Ausbildungs- und KurStätigkeit herangezogen werden. Die mit 
der Schule des Fleiochergewerbes mit zweijährigem Lehrgang er­
zielten Erfahrungen sind sehr günstig.
b. Hach Möglichkeit ist neben der kommerziellen Reklame der Mit­
gliedsunternehmen eine Aufklärung des Publikums über den wirk­
lichen Wert und die Bedeutung des Fleisches und der Fleischpro­
dukte in der Nahrung im licht der neuzeitlichen Ernährungs- 
Forschung betrieben worden.

Wenn die Industrie genötigt ist, Geldmittel in der Forsehungs- 
aibeit einzusetzen, empfindet sie es auch al3  ihre Pflicht, diese 
^rbeit näher zu verfolgen. Auf diese Weise ergibt sich eine enge- 
1 , 6 Zusammenarbeit zwischen den Industrieunternehmen und den 
^'orschungsanstalten, als wenn die Industrie lediglich die Rolle 
eines unbeteiligten Zuschauers spielen würde.

Was im obigen in Bezug auf die F|eischwarenindustrie gesagt 
Worden ist, kann zum größten Teil auch auf das Fleischerhand- 
Werk angewandt werden.
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, ^en angeschafft und dann in allen als ungeei ,rnet befunden werden 
faucht o

Die Zubringerindustrie bietet gegenwärtig verschiedenartige 
Produkte an, von denen einige sowohl mit Rücksicht auf die Ren- 
Labilität der Fabrik als auf die Qualität der Produkte recht be- 

jj ^sutungsvoll sind. Das Laboratorium der Industrie mu3 über alle 
bieee Produkte und über deren Qualität Bescheid wissen« Die 
besten Produkte können unverzüglich bei allen Kitgliedsunter- 
nehmen eingeführt werden« Unter gewissen Umständen - wie sie 
2°Bo in Finnland bestanden - kann das Laboratorium der Industrie 

Mitgliedern durch zentralisierte Anschaffung der von jedem 
benötigten Zusatz- und Hilfsstoffe gute Dienste leisten« Ls ist 

\Nachweisbar, daß diese Tätigkeit allein schon imstande ist, die 
Ehrlich für die Anstalt aufgewandten Betriebsmittel zu er-
Sebzen«

Das Personal der Forschungsanstalt kann zu einer vielseiti- 
Sen Ausbildungs- und Kurstätigkeit herangezogen werden« Die mit 
^  Schule des Fleischergewerbes mit zweijährigem Lehrgang fir­
melten Erfahrungen sind sehr günstig«

Sach Möglichkeit ist neben der kommerziellen Reklame der Mit- 
^iedsunternehmen eine Aufklärung des Publikums über den wirk- 
■̂iohen Wert und die Bedeutung des Fleisches und der Fleisohpro- 
^N^te in der Nahrung im licht der neuzeitlichen Ernährungs- 
^Nsehung betrieben worden«

I Wann die Industrie genötigt ist, Geldmittel in der Forschungs- 
öibeü einzusetzen, empfindet sie es auch al3  ihre Pflicht, diese 
*beit näher zu verfolgen« Auf diese Weise ergibt sich eine enge-
Zusammenarbeit zwischen den Industrieunternehmen und den 

0l>achungsanstalten, als wenn die Industrie lediglich die Rolle 
unbeteiligten Zuschauers spielen würde«g

Was im obigen in Bezug auf die F|eischwarenindustrie gesagt 
0j,<ien ist, kann zum größten Teil auch auf das Fleischerhand- 

angewandt werden«
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